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m« s»«fi!rfillch , . »Echem gnädigsten Privileg !»,'

Friedenskongreß k » Rastatt
Raft«» / vom 22 April.

Ochern hat die Kaiser !. Plenipstenz dir Note der Reichsdeputation vom iZten dieß den fravzöflschen Both .
schaftern üdrrgcben , so daß mau nach dem bisherigen Gang höchstens bis morgen einer Antwort darauf eat.
gegen sehen kann. Gestern Abends ist auch eia Theil des GefolgS des französiichen Borhschufrers
zu Wien , General Bernadvktr und dir Nachricht hier angekommen , daß letzkrer wegen eines dev Gelegenheit ,
als er die drevfarbigte Fahne an seiner Wohnung aufstccken ließ , ausgcbrochuen Tumults , selbst im Begriff
gewesen sey , Wien zu verlaßen < rin Umstand , der wohl gleichfalls auf di« Antwort der franzoßschen Gesandt,
schüft einigen EinstuK haben könnte.

Die französische Gessndschaft hatte diesen Vormittag noch nicht auf die letzte Note der Reichsdeputation
geartEtet . Inder letzten Sitzung der Reichsdeputation hat , wir versichert wird , der erzherzogltch
österreichische Herr Gesandte geänsscct, daß die bisher den fravzöfifchea Gesandten durch die kaiserliche Plenipo.
lenz, ohse ausdrücklich beygefttzle Genehmigung, übergebenen Noten der Reichsdeputation nicht so angesehen
werken könnten , als ob gedachte kaiserliche Pienipotenz stillschweigend ihre Einwilligung dazu gegeben hätte.
W irschetnUed ist diese Sache in der Unterredang, welche Herr Graf von Metternich den ryten dieses mit der
frai,zösi

'
chen Gcsandschast gehabt hat , mit zur Sprache gekommen, dann es heißt , ersterer habe in dieser Un»

terredung erklärt , daß er alle bis ttzo übergebenen Noten, mit Einschluß der neuesten, sanctioniren würde. So
v 'el Gutes dieser Umstand auch für die Beförderung des Frirdensgeschäfks verspricht, so ist man doch seit eini ,
gen Tagm wegen des unangenehmen Vorfalls, der sich zu Wien zugetrage » hat, nicht ohne Sorgen , daß «in
«euer Krieg ausbrechrn könnte.

Nro . ; i .

Karlsruher
s r e >> t « g s

Semlin vom 5 April . Aus CoNstantinopel find
2 Eskadren ausgelaufen, die eine nach dem Archipels «
gnS , die andere nach dem schwarzen Meer. Der re «
bellischr Passawand Oglu wird von den tür«
k- schen Truppen bey Wivtjn so in bi« Enge getrieben,
daß man stündlich dir Nachricht erwartet, er sey mit
sünem ganzen Korps in Drücken gehauen worden .
Denn die Tü' ken wollen ihm und seinem Anhang
keinen Pardon geben . Der Verlast der wichtigen Fe .
Hang Orsvva auf einer Jose! brr Dona« ist für ihn

ein tödtlicher Stoß. Die Epvenezianischen, nunmehr
östcrreicht chrn Schiffe, die schon lange im Hafen von
Constavtivopkl lagen, und wegen Furcht vor den afti«
kantsch- n Seeräubern nicht zurückkehren konnten, haben
nun durch V rmn ' lung des kayserl . Gesandtes in
Constantiuvpr . türkische Pässe bekommen und find de»
ic> März nach N .- ed -g abgksegelti

Jnnicken im puster 'hal, vom 16 April . So
eben gebt tue traurige Nachricht ein , daß unsere benach.
hart« Stadt Liai daß nemiich« traurige Schicksal
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«rfshren habt, als Lilly, fle ist beinahe ganz abgr.
bräunt.

Von der Donau , vom i6 April . Die neuesten
Briefe aus Konstanktnoprl enthal en folgende Nachney .
trn : Der rußifche General Tamaca ist eubuch crn
2g.ttn Merz in Kvnkavlinvpet angeksmmen, wo er
den bisherigen roßuch kaiftruchea bevollmächttgten Mt .
nister und Gesandten , Herrn von Ko.' schmbey , in die.
srr Eigenschaft ablösen wird ; ietztrrr wird nächstens
nach Pelttsvurg zurückkehren. Nach Benchten aus
d «r Wallochcv von Seiten des daflgen Hospodars ,
find lz ovo Mann türkeschrr Truppen über die Do .
rau geangen , um eine vorthtilhafte Stellang , Wld.
dm gegen über , zu nehmen , wodurch Possawavd Og.
iu verhindert werde , fiS in die Gebirge der Wallache -
zu flüchten . Der Hospodar selbst wgsite stch bald
Vorauf an die Ufer der Silly begeben. Es scheint
fttrtgens , daß seit einigen Monaten nichts wichtiges an
der Donau vorgefallen sey ; zuverläßig scheint e« aber
zu sinn , daß Psffawand Oglu iu der Festung Wib.
tin völlig eingtschlossen ist . — AuS Albanien find kürz,
iich 2 Kourirre in Konstantinopel eingelroffen , welche
von daher wichtige Nachrichten scheinen mtkgebracht
zu haben - es wurden lange geheime Konferenzen ge.
kalter, . Man glaubt , es sey in Albanien eine große
Verschwörung entdeckt worden rc.

Larlsruhe , vom 27 April . In dem z Stunden
von Rostart entlegenen Bergstädtchen Gernsbach kam
in der Nacht vom agtcu auf den azten diefes, Feuer
aus , 41 Gebäude, (worunter die Fürst! . Amlskellerey
die Wohnung deS Speyrrschen Beamten und die Apo«
iheke ) wurden « tn Raub der Flammen. Das Feuer
g^ ff so schnell UW sich , daß nichts gerettet werden
konnte, es traf ihrer etliche 40 Familien, worunter
eine mit 8 Kindern . — Möchten sich doch recht viele
Mevschmfcerrnde finden , die gerührt bcy dem Unglück
ihrer Neben Menschen , diese bedauernswürdigen Un¬
glücklichen nach Kräften unterstütz-» '.

HrankrejM .
Paris vom 22 April . Den izten April Abends

6 UM ist die Vereinigung Genfs mit der fränkischen
N pi '. dl -k tlnkimm -q beschlossen worden . Eine Deputat !,
or - !>a : di : stn Ent chluß dem B - Despsrtrs , bisherigen
fränkische Rtstdeutt «, i» Genf brkavnt gemacht . 1200
Marn f- änksscher L uvvrn find hierauf , ans Veriaagen
de - Ge ' s- ' v ks , in d ; e >'e Ä ' abt engerükt . — In den
rffrri .-rre -. B ätk . r « '.st ka ^ verbreitele Gerüchrov » einer
Aft -rdki ^ og von 28 M. lllvarr , 6 Luienschiffen rc . .an
D -n. ncmarr !ür erd cht - ' e - När ! . Sa ist edenfm-s, s.-ge»
d - ckdrn B !ä

'
tcr . n -e Uachrichl von bevorstehende»

F . isr - 'ruct ' cke " g - ge - N -pel oänckich mroezrüadrt, ^—
De F ' - lftzu - g deo Ieuvnäl - . cles Kommen übres , der
1' evLöveraut , ist auf Lrfth ! res Direktoriums vrevoltt »

worden . — Das T ibunal zu Rom hat knseivrrerstea
Sijung die I qaisilion , alle Tciduualr und tede geist¬
liche Gerichtete , k it abgefchüfc.

Grosbrrrranlen .
London , vom iz . Apr -l. Li « Ermordungen und

die Wegnahme der Waffen dauern io Irland fort ; al.
te .n die Frfiigkett der Regierung verdoppelt sich , und
man hofft , durch die genommenen nachdrueksvollen
Maasregeis die Insurgenten zur Ordnung zutückzubrin .
ge».- Man hak 12000 Exemplare ron einer P . okla«
mation vom z . dieses verbreitet , durch welche der
Obergeurrai verordnet , daß in io Tage« dir « egge,
uommeneo Waffen wieder hrrausgegeben werden , un«
ter der Strafe , daß m die ungehorsamen Kantone
Truppen auf Kosten der Einwohner sollen gelegt wer.
den. Mau war genöthlgt, in der Grafschaft Queen
allen Einwohnern anzubesehlen , vm y Uhr deS Abends
in ihren Häusern zu seyn , und sich daraus , ohne be.
sondere Erlaubiüß , nicht entfernen zu dürfen ; auch zu
verbieten , nach dieser Zeit keinen Fremden in ihre Häu.
ser aufjunchmen. — Nach Berichten aus Guadeivpr ,
ist auf dreier Insel und auf der Insel Mariegallanle
eine Insurrektion ausqedrochen . Die Neger , Mulatte»
und Weisen hatten sich in z Lager gcsammiet , welche
zusammen 1502 Mann am machten . Vrclor HugueS
schickte eine Ablheilung Truppen gegen sic , welche fle
schlugen und 50 Gefangene machien « unter welche »
sich 3 Anführer befinden ; dies« wurden ins Gesängoiß
geworfen und die andern erschossen.

Schreiben aus Londen , vom iz April . Der er .
sie Versuch von Seiten Frankreichs, uns in Kanonen,
böten zu überfallen , ist wirklich gemacht , aber auf
das rühmlichste von unserm tapfer» Admiral , Sir
Richard Strachau vereitelt worden . Folgendes sind
dir nähern Umstände , wie fie in dem Hauptbiatt dev
Regierung angegeben werden v Den zftn tieß kamen
deS Abends Z8 Kauonenböte aus der Mündung der
Seine bey Havre und suchten verstohlncr Weise um
die Küste nach Westen hin zu steuern. Allein Sir Ri«
charv Sk ' achan , in dem Schiff Diamand , unterstützt
von der Fregatte Hydra , bemerkte das Unternehmen
und rmpficng fie mit einem scharfen Feuer , welches
rivlge Stunden , die Nacht hindurch , dauerte uud erst
früh um i Uhr vorüber war . Als der Tag dämmrr.
re , sah man , daß sich die Savonerböte in den Fluß
Caen grbvrgen hatten. Ein Offizier des englischen
Geschwaders meldet zwar , daß eins der feindlichen
Böte in den G ' und gebohrt worden sey ; doch im
Ganzen scheint der Feind wenig Schaden erlitten zu
habrn ; denn seine Fahrzeuge konnten wegen ihrer plat.
ten Bauart in so seichte Tiefen zucücktaufen , daß
unsre Fregatten es nicht wagen durften , ihnen zu fol¬
ge » . Jedoch darf nicht vergessen werden , daß Stra «



( 254 )

chan , an Msth und Geistesgegenwart rm zweiter
Sir Sldory Smith , das Aeußrrste that. Er
» krso'gle ertiche feindliche Kavonrndöte b .s in Li«

Sem « «ud als sich seine Fregatte nur noch
in sechs Faden Wassrrttefe befand , sagte sich
der Looks« wegen der desorglichro Gefahr , von aller
Verantwortlichkeit los. Dennoch strebte Strachau jo
lang« vorwärts , dis er nur » och 4 Faden Trefr ha te
«ud mithin die Jagd ausgeben mußte. Bey dieser

Affaire ist kein Mann auf diittricher Seile verloren wor.

de» . Sir Richard spielte bey diejer Geiegrohttk eu -ige
Kugeln in die Siadt . Dec Feind , ww eia heuiiges
Blatt will , schoß mir g üyendrn Kugeln von den Ca.
uovcnbören ; sollte sich dicß bestätigen , so werden diese
Fahrzeuge wie Brander betrach,et werden und durch ,
aus keine Quartiere erhalten. M n vrrmurhet aus der

geringen Anzahl der feindlichen Böte , daß dieser Ver .

such vre Insel St . Marron ae .w tcu habe . - Dem
Sir R . Strachan ist eine beliächMche Verstärkung
von Schiffen zugesandt worden . - Aus ysstings
geht die Nachricht ein , daß man am Scnnaseod Nachts
von 7 Uhr btS nächsten Morgen um 5 Uzr , inzleichim
verßoffeven Dienstag eine heftige Cansoade vor, ver frau«

jöflscheo Grgevküst« her gehört habe . Die Fischer
nuittzmaßlen , « S müsse zu Havre oder Dirppr gewe¬
sen styk. Für jetzt weiß man das Weitere hievon
noch nicht. — Am Mittwoch kam «in Gerücht in
Zarmvuly aus , Laß die holländische Flotte zur See
wäre, worauf unverzüglich die Engl . Ostküsienßotte sich
skgrffcrtig machte. — Die Regierung soll genau unter,
richtet seyn , daß in den französichro , wie in den holläa-
bischen Häfen sich , brynahe alles ln gehöriger Verfass,

sang befinde , um de» bedrohten Einfall in England
auszufüyrcn . Man wartet nur auf emen günstigen Au >

grvblick. Der Angriff soll rasch und aus verschiedenen
Lüsten zugleich geschehe .

Italien .
Rom , vom 6 April . Um die ordentliche« und

ausserordentlichen Ausgaben zu bestreu, « , hat nun
unsre Regierung Zrddel an alle reiche Privatleute er.
lassen , mit dem Befehl , in Zeit von z Tagen « in«
ihrem Vcrmögrn angemtßrre Summe Ms ein gezwuo.
genes Anleheo zu entrichten. Die ganze auf diese Art
erzwungn« Summe soll auf 2 Mill. Thaier steigen.—
Gestern Morgens macchinen izoo Franzosen hier
« in und setzten bald darauf ihren Marsch nach Civt ,
vecchia fort. Heute Morgens kamen icoo Mann
hier au und nächster Tagen wsd ein gleiches Korps
ermattet , tir alle nach C v ravecchia gehen . Ja die .
ser Start werben bereits viele Truppen , Bagage ,
Kriegsmunitio '! rc . einge -cvifft .

Livorno , vom 7 April . In Corflka ist die Ruhe
wieder vollkommen hergcsteüt. Die Franzosen sind da¬

selbst sehr zahlreich. Alle Matrose« und Transport «
sch ffe , die auf der Insel Corstka aufgrtriedrn werde»
können , find von den Fmnzosen in Requisition gesetzt
worden , um bey der grossen geheimen Unternehmung
witzuwirkeo . Ob dieselbe gegen Aegypten , oder argen
Neapel , oder gegen Portugal gerichtet sey, ist «in Räth «
ftl , das die Zeit aufklären muß .

Venedig , vom 14 April . Dev n . d. find die
neuea Beamten , die vach unsrer den i . d. bekannt
gemachte» neuen Verfassung Aemter erhalten haben ,
1 -stalltet worden . — Zu Padua sind auf de» Wälle»
Kanonen aufgeführt worden , mit denen die Kanoniere
militairische Uebuoge» vornehmen . Zu Treviso ist al.
len Einwohnern untersagt worben , sich zusammenzu«
rotten , öffentliche Schimpfworte auszustoßen , verbor¬
gene Waffen bey sich zu führen. — Briefe aus Zante mel¬
de» , daß dir Gährunz auf dro Levantischeu Insel »
immer starker werde . In Zante forderte der franz .
Kommandant Kontributionen , man zahlte «Wt,
und er ließ mehrere Gttseln nach Corfu ab,
führen» Unter dem Schleyer der Nacht rüsteten die
Einwohner mehrere kleine Schiffe aus , fuhren in de»
nahen Haven , wo die Geiseln « ingeschifft waren ,
griffen au , tödteten viele Franzosen , befreytea die
Geiseln und nahmen 20,000 Dukaten w g , die de-
reit « an der Kontribution bezahlt waren. — N ' ch.
richten aus Bologna melden , daß der Rückmarsch der
Franzose « fvrtdaure , alle jene Truppen , die au- dem
Kirchenstaat kommen , schlage » ihren Marsch uach Crr«
mvna «ja.

Schweiz .
Thun vom 17 April . Im Oberland stad

2 Magazine eines für 5000 Mann Infanterie und
500 M . Kavall . das aaoere für einReservrko ^ pserrich,
let worden . Die me st . n Franken z -ehen sich in die
Gegend von Bern . Man glaubt, diese kriegerische De¬
monstration gele« die kleinen Kanlvn«. — Bey einer
Fruersdrunst «v Münsingr« , zwey Stunden von Bern ,
die ü Häuser verzehr!«, retteten die Frank«» den R st
des Dorfs , uns schossen aus ihren Bewein yoao Lior.
zum Besten der Abgebrannten zusammen — An daarem
Geid sollen d» Sieger im Berner , Schatz 26 Mill.
Lior. ohne die Obiigakiouen fremder Mächte , gefunden
haben. Was io der» Zrugtzaus gefunden ward,
schäzk man zu srchsthalb Mul. Uvr. — Es zeigt sich
in der Gegend vsa Biel, A öerz rc. eine gelährl. Vieh¬
seuche , man trifft dagegen dir schleunigsten Anstalten .

Zürich vom r8 April . Schon den irten dieses
baten 2 Thurgäuische DepuNrte umB . istans gegen die
Thätkchkeiten der Enwohnrr der all St . G wische »
Landschaft , die in der Gegend von B -scheffzell Ätt ' on
und Eguach vsrsielrn . D - n izen br :4- nr die pro -iss, ,
rische Regierung auf ein zweites Ge ^ H Thu «
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Säuisch « Dtputirteü , den Bedrängte » mit 500 Ge«
wehre» und dazu gehöriger Munition oebk einem Muni«
tionswagrn zu Hüife zu kommen , um ste in Vmhci .
digungsstand zu sezen, «vd zu ihrer Sicherstellung
gegen feindliche Angriffe aus den ans Ttzurgäu grün«
zenden Quartieren 500 Freiwillige mir Artillerie auf»
Mieten , um den Hülfsdedürstigen beizustchen .

Arau vom 19 April . Den 12 Morgens um 9
Uhr versammelten sich die Deputirten aus io Kavro-
ricn auf dem hiesigen Ratbhaus , und der älteste auS
ihm» , B Jak. Bodmer von Sräfa - trat auf und sagte .
DleVerwirrungder gegenwärtigen Vetsammlung ist ein
Lchtcs Sinnbild der allgemeinen Aoflösang, in welcher
«nscr Vaterland sich befindet , mein Alker scheint mir
«tnigcs Recht ;u gedrn , an euch, theurrstr Mitbürger,
den Antrag za thuo , euch dem Auftrag gemäß, den
wir von unsrem Volk erhalten haben, za koi- stiruirev .
Deßwegen fordere ich euch auf, emrn P äsisrnten und
4 Schreiber zu erwählen, und die Vollmachten unter«
suchen zu l . ssen . P ter Ochs von Basel ward also zum
Präsidenten erwählt, und man befand alle Vsümach «
ten gültig. Hierauf trennten sich die Mitglieder des

' großen Rathsund des Se -eals . Peter Ochs ward vom
Senat, und B. Frirdr. Krchn, Professor aus Bern ,
vom großen Rath zum Präsidenten erwählt, — Als
man zur Wahl des Dttecwnums schritt , sirlen die
wetsren Stimmen auf fotzende fünf: BG . Legraud v?u
Basel, Lftctairc v. Lausanne, Auderltn von Solothurn,Bay v. Bern , Pfsffer v . Luzern . Bey der zkea und gteuMahl kam auch der B. Chorhr . Rahn v. Zürch tu
Vorschlag.

Basel , vom 2l April . Briefe aus Bern oersi .
chern , daß sich die kleineren Kantonen endlich zum
Ziel gelegt und für dir Annahme der neuen Konfttuu .
vn erklärt haben . Dieses alles hat Helvetica dem guten
Benehmen des ObergeveralS Schauenburg zu vertan ,
ken , der mit dem Schwer« in der Hand auf die
Brausköpfe hätte drein schlagen können ; aber als
Weiser und Menschenfreund belehrte er , setzte der Ver¬
führung Schonung entgegen und drohte am Ende Mir
Schärft , bey dem es auch biled .

Dt« Mönche der Abfty Engrlbrrg schrieben unter
dem iffen dieses an den Bürger Mengaud , Geschäfts,
träger der franz. Republik in der Schweiz.

Bürger Minister. Wir erfüllen « ine angenehmePßicht,indem wir Ihnen hier die Akte übersenden , durch wel»
che wir dir Bewohner des Evgclbrrgrr Thals iu ihre
Souverainitätsrechte wieder einsrtz-n , ohne daß wir
hiezu gezwungen, oder aufgeftrbert wären. — Wir
schmeicheln uns, Sie werden in diesem uvserm Be«
nehmen die Reinizkeit unsrer Absichten und das ent.
schtevene Verlangen erkennen , uns der Freundschaftder
Republik fortwährend würdig zu zeigen . — Wir hoffe»/

Bürger Minister , Sie werben die Güte haben , unste
Gesinnungen dem Direktorium der großen Nation bekannt
zu machen , und uns seiner Freundschaft und seinem
Wohlwollen zu empfehlen suchen. Gruß und Achtung.

Leodegarlus Abr . Maurus Mütter, Prior.Antwort des Geschäftsträgers Mengaud .Arau den 24 Germinal , tm 6 I . - er Republik.
Bürger Mönche! Ich habe mit Vergnügen euer»

Brus vom i . April gelesen , wodurch ihr mir bkannt
macht, daß ihr die Bewohner des Engelderger Thals
w eder in ihre Souverainitätsrechte eingesezt habt.
Diese Entsagung einer alten Usurpation, die den ewi¬
gen , unveräusserlichen Rechten zuwider rst zu deren
Genuß alle Menschen ohne Unterschied berufen sind ,
hat meinen ganzen Beyfall. Daß ihr diese geheiligten
Rechte anerkannt, macht euch allerdings schätzbar, und
in dieser Rücksicht, Bürger Mönche, verdient ihr wirk¬
lich Empfehlung. Aber sucht sie noch mehr zu verdiene »
und gibt noch rin anderes Beyspie -l Wartet nicht , bis
die Philosophie euch aus den Zufluchtsörtern der
Trägheit und des Müßiggangs vertreibe . Verlost! den
Aufenthalt des Aberglaubens, kehrt io die Geftllichaft
zurück, und ersezt , so viel ihr noch könnt , dir inmönchi«
scher Nichtigkeit verlornen Jahre. Gruß und Bruder»
liebe.

Mengaud .

t

Tcdtes « Anzeige.
Meine getreue GaMnn und redliche Gehülst»»,

Wliyckmina Magdalena eine gebohrne Stevertin, starb i
tm vier und vierzigsten Jahr ihres Atters , gestrigen
Sonnabend Vormittags <tts wahre Christin im zuver,
sichtlichen Vertrauen auf bas vollWttgr Verdienst ihres
Göttlichen Erlösers sanft und ftvh . Diesen für mich
aiten , durch wiederholt erlittene Schläge, gänzlich ge«
lähmt wordenen Mann und me - ne zum Theil noch
unversorgte » Kinder, höchst traurig und empfindlichen
Zufall mache ich allen meinen lieben Verwandten und
vcrchrlichen Ebener » urler Verkittung aller Beyle -ds,
bezeugungen hremit bekannt . Pforzheim den 22UK
April 1798 .

Bub Landschreider .
Mit inuigstlm Schmerz mache ich allen meinen

Freunden und Gönnern bekannt , daß ich h«u ( Mor«
gen 7 Uhr meinen geliebten Ehegatten , ken Mark,
gräfl ch - Badischen Kammerherr« urd Lanovogt,
Joftph Wühelm von Bl . itersbo . ff im zrten Jahr set«
ries Lebens durch den Tod veclohrrn habe. Unter
Vttbttlung der Condolenz empfehle ich wich und mein«
Kinder dem Wohlwollen meiner Freunde. Mühlberg
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